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Zukunft

Der Streit um die 3. Liga
Turgay Gölbasi

Ich bin ein Kasseler Junge 

Regionalliga Süd

HESSEN LÖWE
D A S  K A S S E L E R  F U S S B A L L M A G A Z I N



Es ist mir eine große Ehre, 

Ihnen hier und heute einen 

Grußwort im Stadion übermit-

teln zu dürfen. Ich bin Arthur 

Abraham, IBF-Boxweltmeister 

und seit kurzem stolzes Mit-

glied beim Traditionsverein 

KSV Hessen Kassel. Mit Kas-

sel verbindet mich sehr viel. 

Ich habe mit meinem Bruder 

Alexander einige Zeit in Kassel 

gelebt und trainiert. Wir haben 

in Kassel viele tolle Menschen 

kennen und schätzen gelernt. 

Einer von diesen Menschen ist 

Lothar Kannenberg. Er war es, 

der uns die Tür zum Sauerland 

Boxstall geöffnet hat. Er hat uns 

trainiert und uns auf die schwe-

ren Aufgaben vorbereitet. Er 

hat mit dafür gesorgt, dass ich 

heute Weltmeister bin. Danke, 

Lothar, Danke Kassel. 

Da ich großer Fußballfan bin, 

habe ich logischerweise auch 

viel vom KSV Hessen Kassel 

mitbekommen. Wie sich der 

Club von ganz unten nach oben 

durchgeboxt hat ist beeindruk-

kend. Der Verein hat einen ähn-

lich steinigen Weg wie mein 

Bruder und ich hinter sich. Das 

verbindet. Mit einigen Men-

schen des KSV Hessen Kassel 

verbindet mich ebenfalls eini-

ges. Jörg Schmidt ist für die 

Vermarktung meines Bruders 

und meiner zuständig, und 

Jens Rose begleitet regelmäßig 

meine Kämpfe. 

Ich freue mich schon darauf, 

bald persönlich im Auestadion 

ein Spiel der Löwen zu besu-

chen. Vorher muss ich jedoch 

meinen Weltmeistertitel erfolg-

reich verteidigen. Am 23. 

September kämpfe ich gegen 

Edison Miranda aus Kolumbien. 

Der Kampf fi ndet im hessischen 

Wetzlar statt. Sicherlich kann 

ich einmal mehr mit vielen 

Freunden und Fans aus Kassel 

rechnen. Ich freue mich auf 

Euch.

Ich bin ein Löwe und ich kämpfe 

wie ein Löwe.

Arthur Abraham – Mittelgewicht

21 Kämpfe - 21 (17 K.o.´s) Siege

Arthur Abraham wurde in Armenien geboren 

und besitzt seit kurzem die deutsche Staats-

angehörigkeit. Seit Juli 2003 ist er bei Sauer-

land Event unter Vertrag. Nur wenig später, 

am 16. August, gab der Mittelgewichtler im 

Boxzelt auf dem Nürburgring in einem Vier-

Runden-Kampf gegen Frank Kary aus Neu-

wied sein erfolgreiches Profi debüt. 

Der mittlerweile 26-jährige Abraham, der am 

20. Februar 1980 zur Welt kam, hat als Ama-

teur 90 Kämpfe bestritten, von denen er 81 

gewann. Sechsmal boxte er unentschieden 

und musste lediglich drei Niederlagen ein-

stecken. Sein größter Erfolg als Amateur 

war der Titel: Internationaler Deutscher 

Meister im Jahr 1997.

Am 10. Dezember 2005 bekam 

Arthur Abraham die Chance, auf 

die er zehn Jahre lang hin-

gearbeitet hatte - in Leipzig 

kämpfte er um den Welt-

meistertitel der IBF. Gegen 

Kingsley Ikeke gelang ihm 

ein überragender K.o.-Sieg. 

Den Weltmeistergürtel hat 

er seitdem zweimal ver-

teidigt - gegen Shannan 

Taylor und Kofi  Jantuah 

gewann er jeweils sou-

verän nach Punkten. Nun 

muss er am 23. Septem-

ber Edison Miranda aus 

Kolumbien seinen Titel 

erneut verteidigen. 

Ich kämpfe wie ein Löwe!
Arthur Abraham

Hessenlöwe Anpfi ff
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*49 Cent pro Anruf aus dem Festnetz

Einschalten & sofort
Einschalten & sofort

gewinnen!
gewinnen!

0137–95–19725*
Foto: P.  Schumann, www.tanello.de 



Uli Hoeneß Foto: Archiv 
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Titelthema Hessenlöwe

des VfL Osnabrück: „Durch die 

zunehmende Zahl von Reser-

vemannschaften driften im-

mer mehr Traditionsclubs in 

die Bedeutungslosigkeit ab“. 

Der 53-jährige Ex-Profi  beklagt 

vor allem den wirtschaftlichen 

Aspekt. „Die zweiten Mann-

schaften bringen nicht einen 

einzigen Auswärtsfan mit. Das 

bedeutet weniger Einnahmen. 

Auf der anderen Seite greifen 

sich die Vereine Fernsehgelder 

ab, obwohl sie bereits durch 

ihre Bundesliga-Mannschaften 

bestens versorgt sind“, wird 

Gans im Fachblatt „11 Freunde“ 

zitiert. Ganz anders beurteilt 

Bayern Münchens Manager Uli 

Hoeneß die Situation. „Die ge-

samte Jugendförderung des 

DFB bricht zusammen, wenn 

die Zweiten Mannschaften der 

Bundesligaclubs aus der 3. Liga 

verbannt werden“, sagt Hoeneß 

zum „Kicker“. Mit der Errichtung 

von Leistungszentren haben die 

Bundesliga-Clubs in den letz-

ten Jahren zunehmend in die 

Nachwuchsförderung investiert. 

Davon profi tieren auch die Ama-

teurclubs. „Jung-Spieler, die in 

der Bundesliga nur auf der Tri-

büne sitzen würden, können sich 

so vor großen Zuschauer-Kulis-

sen in St. Pauli, Osnabrück oder 

Düsseldorf bewähren“.  Ein Ar-

gument, dass Lothar Gans nicht 

gelten lässt: „Die Bundesligisten 

könnten ihre Nachwuchsspieler 

an die Traditionsteams auslei-

hen und bei Bedarf kurzfristig 

zurückholen“. So ähnlich ist die 

Praxis beim Eishockey, wo es 

regelrechte „Farm-Teams“ gibt. 

Vorteil: Die Jung-Stars der Bun-

desliga-Vereine kicken dann nicht 

mehr wie im Moment alle 14 Ta-

ge vor einer großen Kulisse, al-

so auswärts, sondern in Zukunft 

jede Woche. Die Wiedergeburt 

einer Bundesliga-Nachwuchs-

runde, die es bereits Anfang der 

80er Jahre gab, wird dagegen 

von keinem gewünscht. „Das ist 

nicht praktikabel, da fehlt der 

Wettbewerbscharakter“, sagt 

Matthias Hamann Coach des KSV 

Hessen Kassel. 

Im Moment sieht alles nach 

einem Kompromiß aus. Dieser 

besagt, dass maximal vier zwei-

te Mannschaften von Lizenzver-

einen in der neuen Liga starten 

dürfen. Zudem wollen die Pro-

fi vereine auf ihren Anteil an 

Fernsehgeldern für ihre zwei-

ten Mannschaften in der neuen 

3. Liga verzichten. Eine Rege-

lung, die auch die Zustimmung 

von Matthias Hamann fi ndet: 

„Die spielstärksten Reservete-

ams sollten schon dabei sein, 

das wäre ein guter Kompromiß. 

Drei oder vier Heimspiele gegen 

Zweite Mannschaften können die 

Traditionsvereine verkraften.“

Oliver Zehe
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Reformen, die auch den KSV 

Hessen betreffen werden. Lö-

wen-Chef Jens Rose will mit 

seinem Verein unbedingt in die 

neue Liga: „Punktspiele gegen 

St. Pauli und Fortuna Düssel-

dorf wären schon klasse für 

uns“. Dennoch tritt Rose auf 

die Bremse: „Wir können nicht 

den zweiten Schritt vor dem er-

sten tun. Erstmal müssen wir in 

dieser Saison den Klassenerhalt 

schaffen“. 

Die neue Liga soll am 8. Sep-

tember auf dem DFB-Bundestag 

in Frankfurt beschlossen und 

besiegelt werden. Doch bis es 

soweit ist, sind noch eine ganze 

Menge Emotionen im Spiel, die 

geglättet werden müssen. Ein 

langjähriger Streit zwischen den 

Profi clubs und den Amateuren. 

Knackpunkt sind die Reserve-

mannschaften der Bundesliga-

Vereine. Derzeit kicken in der 

Regionalliga Süd fünf zweite 

Mannschaften der Profi clubs 

und im Norden sogar deren 

sechs. Sonderlich beliebt sind 

sie nicht bei den anderen Re-

gionalliga-Vereinen, den soge-

nannten „Traditionsclubs“. Zwei 

zentrale Vorwürfe sind immer 

wieder zu hören. Zum einen 

der Punkt Wettbewerbsverzer-

rung. Die Begeisterung bei der 

sportlichen Konkurrenz hält sich 

in Grenzen, wenn bei Bayern 

München II plötzlich ein Bastian 

Schweinsteiger oder ein Philipp 

Lahm aufl äuft. Zum anderen 

die geringe Attraktivität. Bei-

spiele gefällig? Regionalliga Süd 

am 19. August 2006. Der 1. FC 

Saarbrücken begrüßt 6300 Zu-

schauer, der KSV Hessen 5050, 

der SSV Reutlingen 5100, die 

Stuttgarter Kickers gar 7210. 

Und die Reservekicker der TSV 

1860 München? Gerade mal 450 

Seelen verlieren sich im traditi-

onsreichen „Sechziger Stadion“ 

an der Grünwalder Straße. In der 

Nordgruppe ist die Diskrepanz 

noch größer. Während der FC St. 

Pauli regelmäßig vor 18000 Zu-

schauern kickt und auch der VfL 

Osnabrück und Fortuna Düssel-

dorf meist vor 10000 Zuschau-

ern spielen, verlieren sich bei 

Bremen II, Leverkusen II und 

Hertha II selten mal mehr als 

1000 Zuschauern auf den zu-

gigen Nebenplätzen der Bundes-

liga-Stadien. 

Schärfster Kritiker einer 3. Li-

ga mit Reserveteams ist Lothar 

Gans, langjähriger Manager 

Der Streit um die 3. Liga
Zukunft

Es tut sich was im deutschen Fußball. Doch damit ist diesmal nicht der Jugendstil der Nationalmannschaft 

gemeint. Die Rede ist von den Spielklassen im DFB. Dort soll es ab der Saison 2008/09 zu einer umfassenden 

Reform kommen. Die zweigleisige Regionalliga soll ab diesem Zeitpunkt in eine eingleisige 3. Liga unter 

dem Dach des DFB mit 20 Vereinen umgewandelt werden. Unterhalb dieser neuen Spielklasse sollen drei 

Regionalligen gegründet werden, deren Meister automatisch in die 3. Liga aufsteigen. Die Oberligen sind 

damit nur noch fünftklassig. Anstelle der momentan vorhandenen neun Gruppen sollen sie auf fünf oder sechs 

Staffeln reduziert werden. 

Matthias Hamann Foto: T. Siebrecht

Bei den Traditionsvereinen herrscht mehr Zuschauerinteresse, als bei den Reserveteams der Bundesligisten. So auch bei uns in Kassel. Foto: T. Siebrecht



Es gab zwei große Schicksals-

spiele des KSV Hessen Kassel 

seit Neugründung. Beim ersten, 

dem 1:1 beim Oberligaaufstieg 

2002 gegen den FSC Lohfelden, 

hast Du den KSV als generischer 

Spieler erlebt. An was erinnerst 

Du Dich?

Ich habe in der Jugend schon 

für Hessen Kassel gespielt, bin 

in der A-Jugend dann aber nach 

Lohfelden gewechselt, um gleich 

bei den Senioren mitzuspielen. 

Wir waren mit dem FSC im Jahr 

2001 gerade abgestiegen, Kas-

sel war aufgestiegen und wir 

hatten am letzten Spieltag ein 

Finalspiel um die Meisterschaft 

in der Landesliga. In Lohfelden 

hatten wir kein großes Stadion, 

sondern nur eine kleine Tribüne. 

Es sind dann 7.000 Zuschauer 

gekommen und das war Wahn-

sinn und auch ausschlaggebend, 

warum wir verloren haben. Der 

KSV hatte alle Zuschauer hinter 

sich. Zum Glück sind aber beide 

Vereine aufgestiegen.

Vier Jahre später hast Du es 

dann auf der „richtigen Sei-

te“ miterlebt und standest am 

25.05.2006 um ca. 17:15 Uhr 

halbnackt auf dem Zaun im Sta-

dion Bornheimer Hang (siehe 

Foto Seite 11). Was ging Dir da 

durch den Kopf?

Ich musste meine Euphorie 

rauslassen. Ich bin Südländer 

und feiere gerne und wollte in 

dem Moment einfach mit un-

seren Fans feiern. Ich bin auf 
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Interview Hessenlöwe

den Zaun geklettert und habe 

sie angeschrien, sozusagen als 

Dank für die Unterstützung. 

Unsere Fans sind sowieso der 

Wahnsinn. Wir haben schon da-

mals mitbekommen, wie viele 

Zuschauer und treue Fans die 

Löwen haben, als sie in der Be-

zirksliga gespielt haben. Es sind 

immer viele Zuschauer da und 

feuern uns an, auch wenn wir 

mal schlecht spielen, wie letzte 

Woche gegen den KSC II. Wir 

wurden immer wieder angefeu-

ert und haben selbst dieses Spiel 

gewonnen. So etwas ist einma-

lig. Ich will nicht wissen, wie 

viele Zuschauer kommen, wenn 

der KSV mal in der 2. Bundesli-

ga spielt. Wir hatten ja schon in 

(Fortsetzung nächste Seite)Foto: T. Siebrecht

Ich bin ein Kasseler Junge 
Turgay Gölbasi

Turgay Gölbasi (23 Jahre) wurde in Herford geboren und wuchs in der Kasseler 

Nordstadt auf. Der 1,81 m große Defensiv-Allrounder begann seine fußballerische 

Laufbahn bei Hermannia Kassel und spielte in der C- und B-Jugend bei Hessen 

Kassel. Nach vier Jahren beim FSC Lohfelden und einem Jahr beim KSV Baunatal,

kam er 2005 zurück zum KSV Hessen Kassel.



der Oberliga so viele Zuschauer, 

wie zum Beispiel der Zweitligist 

Wacker Burghausen jetzt. 

Du wolltest damals also unbe-

dingt wieder für den KSV spie-

len?

Es war mir bewusst, dass ich 

irgendwann zum KSV Hes-

sen Kassel zurück wechseln 

wollte. Außer dem KSV wird in 

Nordhessen keine Mannschaft 

höher spielen, allein schon 

wegen der Zuschauer, der Ge-

schichte, der Tradition. Wenn 

man als Fußballer hier etwas 

erreichen will, muss man zum 

KSV gehen. Mein Ziel war es 

immer mindestens Regionalliga 

zu spielen und das habe ich jetzt 

erreicht. Alles was jetzt kommt 

ist plus und das will ich auch 

noch schaffen. Entweder kann 

ich das mit dem KSV erreichen 

oder durch den KSV. Ich meine 

damit nicht diese Saison, aber 

das langfristige Ziel des KSV 

wird es sein, wieder in die 2. 

Bundesliga aufzusteigen. 

Durch Namen, wie Gölbasi, Ci-

han, Turhan und nicht zuletzt 

Mehmet Göker, Vorsitzender 

des neuen Hauptsponsors MEG, 

ist auch das Publikum multikul-

tureller geworden. Haben die 

Türken ihre Leidenschaft für 

den KSV entdeckt?

Die Leidenschaft war vorher 

schon da und jetzt kommen na-

türlich auch mehr Türken ins 

Stadion. Mein Bekanntenkreis 

ist zum Beispiel immer da. Sie 

sind auch mit nach Frankfurt 

gefahren und haben im Löwen-

Express mitgefeiert. Vor uns ha-

ben aber auch schon Ahmet Ka-

yacik und Adem Usta beim KSV 

gespielt und durch diese Namen 

können sich die Türken in Kassel 

vielleicht mehr mit dem Verein 

identifi zieren. Als ich in der Ju-

gend gespielt habe, gab es im-

mer mal Vorurteile, dass keine 

Türken in der ersten Mannschaft 

spielen dürfen. Es gibt hier im 

Verein aber keine rassistischen 

Tendenzen, da beweisen wir ge-

rade das Gegenteil.

Einige Talente aus der Region 

sind zu Amateurmannschaften 

von Bundesligisten gegangen. 

Wie stehst Du zu diesem Weg?

Hessenlöwe Interview
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Jede Entscheidung muss man 

akzeptieren. Wenn man weg-

zieht, ist es sicher nicht ganz 

einfach, weil man sich erst an 

ein neues Umfeld gewöhnen 

muss. Ich bin ein Kasseler Jun-

ge und habe hier alles was ich 

brauche. Ich spiele Regionalliga, 

kenne das Umfeld, spiele vor 

vielen Zuschauern … was will 

ich mehr. Wenn man jetzt in eine 

Amateurmannschaft geht, wür-

de man vor nur 200 Zuschau-

ern spielen. Die meisten wollen 

durch die Amateurmannschaft 

den Sprung in die Profi mann-

schaft schaffen. Tobias Damm 

hat es vorgemacht. Vorher hat 

er in Schwalmstadt gespielt und 

hatte jetzt schon Einsätze bei 

Foto: B. Altschuh

(Fortsetzung nächste Seite)



Mainz 05 in der Bundesliga. Er 

hat seinen Job hier aufgegeben 

und auf Risiko gesetzt. So etwas 

kann aber auch nach hinten los-

gehen. Deswegen wünsche ich 

diesen Spielern viel Glück, viel-

leicht schaffen sie es. Wenn es 

jemand aus dieser Region in den 

Profi bereich schafft, ist es posi-

tiv für die Stadt Kassel. 

In der aktuellen Regionalliga-

Saison habt ihr nach dem fünf-

ten Spieltag eine Bilanz von drei 

Siegen, zwei Unentschieden, 

vier Spielen ohne Gegentor und 

seid ungeschlagen. Hast Du 

Angst, dass gleich der Wecker 

klingelt?

Die Bilanz ist wirklich phäno-

menal. Das hätte vor der Sai-

son keiner erwartet, schon gar 

nicht nach den Spielen in der 

Vorbereitung. Allerdings be-

kommt man für die Vorberei-

tungsspiele keine Punkte. Jetzt 

stehen wir sehr gut und haben 

aus fünf Spielen 11 Punkte. Wir 

müssen aber auf dem Boden 

bleiben, weil gerade die letzten 

beiden Spiele nicht besonders 

gut waren. Zum Fußball gehört 

auch immer ein wenig Glück. 

Im Moment läuft es bei uns und 

dann gewinnen wir Spiele, die 

wir letztes Jahr in der Hinrun-

de wahrscheinlich noch verloren 

hätten. 

Sind eure Leistungen eine Trotz-

reaktion auf die Vorurteile eurer 

Mannschaft gegenüber, nach-

dem keine großen Namen ver-

pfl ichtet wurden oder die Unbe-

kümmertheit eines Aufsteigers?

Natürlich haben die meisten er-

wartet, dass wir namhafte Spie-

ler holen. Aber wir haben große 

Namen in unserer Mannschaft, 

wie Adler, Dickhaut, Arnold, 

Mason und Gerov. Dazu haben 

wir junge Leute geholt, die zwar 

weniger Erfahrung haben, aber 

alle ihr Bestes geben. Die Mann-

schaft ist eingespielt, durch den 

Aufstieg haben wir eine große 

Euphorie bekommen und ma-

chen in dieser Saison da weiter, 

wo wir im Sommer aufgehört 

haben. 

Siehst Du Dich als junger Spie-

ler oder als Führungsspieler?

Irgendwo in der Mitte. Ich bin 

Stammspieler und möchte mein 

Bestes abrufen. Ich sage jedem 

meine Meinung und genauso ak-

zeptiere ich auch, was mir meine 

Mitspieler sagen, egal ob er jün-

ger oder älter ist. Alles beruht 

auf Gegenseitigkeit.

Könnt ihr nach den ersten fünf 

Spielen einschätzen, wo der KSV 

in der Regionalligatabelle realis-

tisch einzuordnen ist?

Nein. Im Moment läuft es gut bei 

uns und wir sind Dritter. Deshalb 

würde ich sagen im oberen Drit-

tel, aber nach 15 Spielen kön-

nen wir genauso gut im unteren 

Hessenlöwe Interview
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Drittel sein. Wir haben nach fünf 

Spieltagen schon etwas Kleines 

erreicht und es ist besser für 

die Motivation, wenn man als 

Dritter nach oben gucken kann 

und nicht gleich nach unten. Wir 

denken aber von Spiel zu Spiel.

Diese Denkweise impft euch 

Matthias Hamann immer wieder 

ein. Aber geht das so einfach, 

oder träumt man schon von an-

deren Spielen oder auch von Zu-

kunftsvisionen?

Natürlich wissen wir, dass zum 

Beispiel im Hessenderby ge-

gen Darmstadt viele Zuschauer 

kommen werden, aber im Mo-

ment zählt nur das Spiel gegen 

Kaiserslautern. Da gilt es die 

drei Punkte zu holen, alles an-

dere zählt nicht. 

Seid ihr gegen die Amateure 

des 1. FC Kaiserslautern der Fa-

vorit?

Von der Tabelle aus ja, wir wol-

len aber in keinem Spiel als Fa-

vorit ins Spiel gehen. Wir sind 

Aufsteiger und haben vor jeder 

Mannschaft Respekt, gehen 

aber auch immer selbstbewusst 

in jedes Spiel. Gerade gegen 

Amateurmannschaften ist es 

schwer zu spielen, auch wenn 

die Lauterer einen schlechten 

Start hatten. Sie werden alles 

geben, um uns zu schlagen. Ich 

hoffe natürlich, dass Rene Ochs 

und Sergej Neubauer gegen uns 

spielen, denn mit beiden war ich 

schon beim KSV Baunatal in ei-

ner Mannschaft und wir freuen 

uns schon auf das Spiel.

Wo landet der KSV am Ende 

dieser Saison?

Ich hoffe wir schaffen den Klas-

senerhalt. Wir brauchen noch 29 

Punkte.

Das Gespräch 

führte Tim Siebrecht

Stunde des Triumphes: Turgay Gölbasi nach dem Sieg gegen den FSV am 25. Mai. Foto: T. Siebrecht

SAMSTAG

DIE LÖWEN ZUM LESEN

... die LÖWEN

... der EXTRA TIP

WWW.EXTRATIP.DE

im Auestadion...

SONNTAG
im Briefkasten...

SCHNELLDURCHLAUF

Mein Spitzname ist … Tugy.

Wenn ich ins Auestadion 

einlaufe denke ich … an die 

drei Punkte.

Auf der Fahrt zu einem Aus-

wärtsspiel … freue ich mich 

darauf ein neues Stadion, 

einen neuen Verein und eine 

neue Umgebung zu sehen.

Mein Lieblingsspieler ist … 

Fabio Cannavaro.

Neben dem KSV bin ich Fan 

von … Galatasaray Istanbul.

Neben dem Fußball beschäf-

tige ich mich mit … meinem 

Studium zum Wirtschaftsin-

genieur.

Ich höre am liebsten … Hip 

Hop und türkische Musik.

Mein Lieblingsfi lm ist … 

Blood in Blood out.



nicht mit dabei sein. Halfar, der 

in der letzten Saison immerhin 

drei Bundesliga-Tore erzielte, 

zog sich eine Knieverletzung zu 

und wird wohl erst wieder Mitte 

September spielen können.

Und es gab weitere Hiobsbot-

schaften für die „kleinen Teu-

fel“. Am 14. August, einen Tag 

nach dem dritten Regionalliga-

Spiel, warf Trainer Hans-Werner 

Moser plötzlich das Handtuch. 

„Ich will in Zukunft lieber eine 

erste Mannschaft trainieren“. 

Eine für Außenstehende zu die-

ser Saisonphase mehr als un-

gewöhnliche Erkenntnis. Damit 

verlor Wolfgang Wolf, Cheftrai-

ner der Zweitliga-Mannschaft, 

überraschend einen vertrauten 

Weggefährten aus gemein-

samen Bundesliga-Tagen. „Das 

ist für uns ein herber Verlust. 

Wir standen voll hinter seiner 

Arbeit“, wird Nachwuchs-Koor-

dinator Uwe Stöver im Fachblatt 

„Kicker“ zitiert. Neuer Coach bei 

den „Mini-Teufeln“ ist Ex-Profi  

Alois Reinhardt, der mit Wolf-

gang Wolf bereits in Nürnberg 

gearbeitet hat und dort für den 

Jugend- und Amateurbereich 

verantwortlich war.

Und auch sportlich läuft es noch 

nicht rund. Zwei Punkte aus den 

ersten fünf Spielen - zu wenig 

für den FCK. Dass es schwer 

werden würde, wusste man 

schon vorher. 14 neue Gesichter 

stehen im Kader, davon die Hälf-

te aus der eigenen Jugend. So 

ist es nicht verwunderlich, dass 

es nur ein Ziel gibt - den Klas-

senerhalt. Und so ganz nebenbei 

will man natürlich wieder das 

eine oder andere Talent an den 

Profi -Kader heranführen. Viel-

leicht sogar zwei aus Nordhes-

sen. Mit Rene Ochs (22) und 

Sergej Neubauer (21) stehen 

zwei Spieler aus Bernd Lichtes 

Baunataler Talentschmiede im 

Kader der Pfälzer. 

Taktisch treten die „kleinen 

Teufel“ je nach Personal mit 

einem 4-2-3-1 oder einen 4-4-

2 an. Konstanten sind die Vie-

rerabwehrkette und davor zwei 

defensive Mittelfeldspieler. Vor-

sicht ist die Mutter der Pfälzer 

Porzellankiste. 

Auswärts gab es für Kaisers-

lautern II bisher noch gar nichts 

zu holen. Nach einem 0:2 bei 

Aufsteiger Pirmasens gab es 

ein unglückliches 1:2 beim Auf-

stiegskandidaten SV Wehen. So 

prallen im Auestadion zwei Se-

rien aufeinander. Der KSV ohne 

Heimgegentor und Heimnieder-

lage gegen den FCK ohne Aus-

wärtspunkt. Die Löwen hätten 

nichts dagegen, wenn zumin-

dest bei den „kleinen Teufeln“ 

die Depression noch ein Weil-

chen anhält. Oliver Zehe
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Trainer Alois Reinhardt Foto: FCK/view Rene Ochs  Foto: FCK/view

Doch was hat das alles mit der 

Regionalliga-Mannschaft des 

1. FC Kaiserslautern zu tun? 

Sehr viel! Denn die „kleinen 

Teufel“ sind eng mit den Profi s 

verzahnt. In der so verkorksten 

letzten Bundesliga-Spielzeit wa-

ren es die „Jungen“, die dem 

FCK fast noch die Bundesliga 

gerettet hätten. Daniel Halfar 

(18), Florian Fromlowitz (19), 

Sebastian Reinert (19), Marcel 

Ziemer (20) und Steffen Bohl 

(22) sorgten für neue Hoffnung, 

als schon alles verloren schien. 

Anstelle abgetakelter Legionäre 

endlich wieder Jungs aus der 

Region mit viel Herz und Lei-

denschaft. 

Und die Rasselbande sorgte für 

eine neue Euphorie rund um 

den FCK. Endlich ist sie wieder 

da, die Identifi kation der Fans 

mit dem Club. Ein Zuwachs an 

Mitgliedern, mehr als 40.000 

Zuschauer beim ersten Zweitli-

ga-Heimspiel gegen Rot-Weiss 

Essen - eine Aufbruchstim-

mung, wie sie die „Roten Teu-

Raus aus der Depression
1. FC Kaiserslautern II

Hintere Reihe von links: Sandro Roesner, 

Benjamin Kessel, Andreas Hesslein, Torsten 

Zinn, Sascha Kotysch, Christian Henel, Robin 

Lenk, Marco Calamita. Mittlere Reihe von 

links: Trainer Hans Werner Moser (inzwischen 

nicht mehr im Amt), Co-Trainer Kosta Runjaic, 

Marc Gross, Sergei Neubauer, Thomas Klasen, 

Oliver Schäfer, Christopher Lancos, Stanko 

Pavlovic, Masseur Norman Schild, Zeugwart 

Thomas Butz. Vordere Reihe von links: Peter 

Endres, Diego Deho, René Ochs, Andreas 

Clauß, Nico Adami, Alexander Nazarov, Timur 

Özgöz, Alper Akcam.

Foto: FCK/view

Nur wenig Regionen in Deutschland sind so mit ihrem Bundesliga-Club verwurzelt, wie die Pfalz mit dem 

1. FC Kaiserslautern. Kein Wunder also, dass am 13. Mai 2006 zwischen Saarbrücken und Ludwigshafen eine 

kollektive Depression herrschte. Mit einem 2:2-Unentschieden beim VfL Wolfsburg war nach 1996 der 

zweite Bundesliga-Abstieg der „Roten Teufel“ besiegelt. Welch ein Stachel in der stolzen Pfälzer Fußball-Seele. 

fel“ zuletzt zu Otto Rehhagels 

Zeiten vor fast 10 Jahren erlebt 

hatten.

Wer von den jungen Hoffnungs-

trägern am 2. September im 

Kader des 1. FCK II steht, lässt 

sich im Vorfeld schlecht vorher-

sehen. Bohl, Ziemer und Halfar 

haben in dieser Saison bereits 

Einsätze in der Regionalliga ver-

buchen können. Fromlowitz und 

Reinert standen bereits im Profi -

Kader. Zumindest Himmelstür-

mer Daniel Halfar wird in Kassel 



Um es klar zu sagen. Gegentore 
versichert die SV nicht. Dafür so 

ziemlich alles andere.

Was auch passiert :

S p a r k a s s e n - F i n a n z g r u p p e  ·  w w w . s p a r k a s s e n v e r s i c h e r u n g . d e

Wir beraten Sie gern.

Sie finden uns in nahezu
jeder Gemeinde in unse-
ren SV Geschäftsstellen
und bei unseren Partnern
in allen Sparkassen.

Sparkassen.
Gut für Deutschland.

Kasseler Sparkasse.
Gut für die Region.

Sparkassen-Finanzgruppe

Die Kasseler Sparkasse ist das Kreditinstitut aller Bürgerinnen und Bürger. Andere Großunternehmen und Banken ziehen sich aus der Förderung von
Sport, Kultur und sozialem Engagement zurück. Wir stehen weiterhin zu unserem Anspruch, unsere Region auch in diesen Belangen zu stärken. Da-
mit übernehmen wir Verantwortung. Das ist gut für die Region und gut für Sie. Mehr Informationen auch unter www.kasseler-ssparkasse.de.
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Karlsruher SC Am. - FK Pirmasens  (2:2) (-:-)

VfB Stuttgart Am. -Sportfreunde Siegen (2:1) (-:-)

SV Elversberg - SV Wehen (0:3) (-:-)

Bayern München Am. - KSV Hessen (0:2) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - 1. FC Saarbrücken (0:3) (-:-)

1. FC Kaiserslautern Am. - SSV Reutlingen (1:1) (-:-)

VfR Aalen - Stuttgarter Kickers (2:5) (-:-)

TSG Hoffenheim - TSV 1860 München Am. (2:2) (-:-)

SV Darmstadt 98 - SC Pfullendorf (0:1) (-:-)

1. / 18. Spieltag  4.8. / 24.11. 2006 Hin / Rück

Hessenlöwe Statistik

SSV Reutlingen - VfB Stuttgart Am.  (1:1) (-:-)

1. FC Saarbrücken - SV Darmstadt 98   (0:1) (-:-)

KSV Hessen Kassel - TSG Hoffenheim   (1:0) (-:-)

TSV 1860 München Am. - SV Elversberg  (2:3) (-:-)

SV Wehen - VfR Aalen  (1:1) (-:-)

Stuttgarter Kickers - Karlsruher SC Am.  (2:1) (-:-)

FK Pirmasens - 1. FC Kaiserslautern Am.  (2:0) (-:-)

Sportfreunde Siegen - FC Ingolstadt 04  (0:1) (-:-)

SC Pfullendorf - Bayern München Am.  (0:1) (-:-)

2. / 19. Spieltag  8.8. / 1.12. 2006  Hin / Rück

Bayern München Am. - TSG Hoffenheim  (1:0) (-:-)

FC Ingolstadt 04- SSV Reutlingen  (1:2) (-:-)

Karlsruher SC Am. - SV Wehen  (0:1) (-:-)

VfR Aalen - TSV 1860 München Am.  (2:2) (-:-)

SV Elversberg - KSV Hessen Kassel  (2:2) (-:-)

SC Pfullendorf - 1. FC Saarbrücken  (2:2) (-:-)

SV Darmstadt 98 - Sportfreunde Siegen  (2:1) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - FK Pirmasens  (2:1) (-:-)

1. FC Kaisersl. Am. - Stuttgarter Kickers  (0:2) (-:-)

3. / 20. Spieltag  12.8. / 8.12. 2006  Hin / Rück

Stuttgarter Kickers - VfB Stuttgart Am. (1:1) (-:-)

FK Pirmasens - FC Ingolstadt 04 (0:1) (-:-)

Sportfreunde Siegen - SC Pfullendorf (2:0) (-:-)

TSV 1860 München Am. - Karlsruher SC Am. (1:1) (-:-)

SV Wehen - 1. FC Kaiserslautern Am. (2:1) (-:-)

SSV Reutlingen - SV Darmstadt 98 (2:1) (-:-)

1. FC Saarbrücken - Bayern München Am. (1:0) (-:-)

TSG Hoffenheim - SV Elversberg (1:1) (-:-)

KSV Hessen Kassel - VfR Aalen (0:0) (-:-)

4. / 21. Spieltag  18.8. / 24.2. 06/07  Hin / Rück

1. FC Kaisersl. Am. - TSV 1860 München Am. (1:1) (-:-)

1. FC Saarbrücken - SF Siegen (1:1) (-:-)

SC Pfullendorf - SSV Reutlingen (0:2) (-:-)

SV Darmstadt 98 - FK Pirmasens (1:2) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - Stuttgarter Kickers (2:4) (-:-)

Karlsruher SC Am. - KSV Hessen Kassel (0:1) (-:-)

VfR Aalen - TSG Hoffenheim (0:1) (-:-)

Bayern München Am. - SV Elversberg (4:4) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - SV Wehen (1:0) (-:-)

5. / 22. Spieltag  25.8. / 3.2. 06/07  Hin / Rück

Stuttgarter Kickers - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

TSG Hoffenheim - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

SF Siegen - Bayern München Am. (-:-) (-:-)

SV Elversberg - VfR Aalen (-:-) (-:-)

TSV 1860 München Am. - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

SV Wehen - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

SSV Reutlingen - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - 1. FC Kaisersl. Am. (-:-) (-:-)

6. / 23. Spieltag  1.9. / 10.3. 06/07  Hin / Rück

FC Ingolstadt 04 - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

1. FC Kaisersl. Am. - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

Karlsruher SC Am. - SV Elversberg (-:-) (-:-)

Bayern München Am. - VfR Aalen (-:-) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - KSV Hessen Kassel (-:-) (-:-)

Sportfreunde Siegen - SSV Reutlingen (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - FK Pirmasens (-:-) (-:-)

SC Pfullendorf - Stuttgarter Kickers (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - SV Wehen (-:-) (-:-)

7. / 24. Spieltag  8.9. / 17.3. 06/07  Hin / Rück

VfR Aalen - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

TSG Hoffenheim - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

SV Elversberg - 1. FC Kaiserslautern Am. (-:-) (-:-)

TSV 1860 M. Am. - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

SV Wehen - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

Stuttgarter Kickers - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - Sportfreunde Siegen (-:-) (-:-)

SSV Reutlingen - Bayern München Am. (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

8. / 25. Spieltag  15.9. / 24.3. 06/07  Hin / Rück

SC Pfullendorf - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

SF Siegen - Stuttgarter Kickers (-:-) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

SSV Reutlingen - FK Pirmasens (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - SV Wehen (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - KSV Hessen Kassel (-:-) (-:-)

Bayern München Am. - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - SV Elversberg (-:-) (-:-)

1. FC Kaiserslautern Am. - VfR Aalen (-:-) (-:-)

9. / 26. Spieltag  22.9. / 7.4. 06/07  Hin / Rück

SSV Reutlingen - SV Wehen (-:-) (-:-)

SC Pfullendorf - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

SF Siegen - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - SV Elversberg (-:-) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - VfR Aalen (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - Stuttgarter Kickers (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - KSV Hessen Kassel (-:-) (-:-)

Bayern München Am. - 1. FC Kaisersl. Am. (-:-) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

11. / 28. Spieltag  13.10. / 21.4. 06/07  Hin / Rück

Stuttgarter Kickers - Bayern M. Am. (-:-) (-:-)

1. FC Kaiserslautern Am. - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

VfR Aalen - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

TSV 1860 München Am. - SSV Reutlingen (-:-) (-:-)

SV Wehen - FK Pirmasens (-:-) (-:-)

Karlsruher SC Am. - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

SV Elversberg - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

TSG Hoffenheim - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - SF Siegen (-:-) (-:-)

12. / 29. Spieltag  20.10. / 28.4. 06/07  Hin / Rück

Stuttgarter Kickers - SV Wehen (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

SC Pfullendorf - VfR Aalen (-:-) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - 1. FC Kaisersl. Am. (-:-) (-:-)

SSV Reutlingen - KSV Hessen Kassel (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - SV Elversberg (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

Bayern München Am. - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

Sportfreunde Siegen - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

13. / 30. Spieltag  27.10. / 5.5. 06/07  Hin / Rück

1. FC Kaisersl. Am. - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

SV Elversberg - Sportfreunde Siegen (-:-) (-:-)

TSV 1860 M. Am. - Stuttgarter Kickers (-:-) (-:-)

SV Wehen - Bayern München Am. (-:-) (-:-)

Karlsruher SC Am. - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

VfR Aalen - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

TSG Hoffenheim - SSV Reutlingen (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - FK Pirmasens (-:-) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

14. / 31. Spieltag  3.11. / 12.5. 06/07  Hin / Rück

SSV Reutlingen - SV Elversberg (-:-) (-:-)

Sportfreunde Siegen - VfR Aalen (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

Bayern München Am. - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

SV Wehen - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

Stuttgarter Kickers - KSV Hessen  (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

SC Pfullendorf - 1. FC Kaiserslautern Am. (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

15. / 32. Spieltag  7.11. / 19.5. 06/07  Hin / Rück

VfR Aalen - SSV Reutlingen (-:-) (-:-)

Bayern M. Am. - TSV 1860 München Am. (-:-) (-:-)

FC Ingolstadt 04 - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

1. FC Kaisersl. Am. - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

Karlsruher SC Am. - Sportfreunde Siegen (-:-) (-:-)

SV Elversberg - FK Pirmasens (-:-) (-:-)

TSG Hoffenheim - Stuttgarter Kickers (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - SV Wehen (-:-) (-:-)

VfB Stuttgart Am. - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

16. / 33. Spieltag  10.11. / 26.5. 06/07  Hin / Rück

TSV 1860 M. Am. - KSV Hessen Kassel (-:-) (-:-)

SSV Reutlingen - Karlsruher SC Am. (-:-) (-:-)

Sportfreunde Siegen - 1. FC Kaisersl. Am. (-:-) (-:-)

1. FC Saarbrücken - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

SV Wehen - TSG Hoffenheim (-:-) (-:-)

Stuttgarter Kickers - SV Elversberg (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - VfR Aalen (-:-) (-:-)

SC Pfullendorf - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

SV Darmstadt 98 - Bayern München Am. (-:-) (-:-)

17. / 34. Spieltag  17.11. / 2.6. 06/07  Hin / Rück

TSG Hoffenheim - SV Darmstadt 98 (-:-) (-:-)

TSV 1860 M. Am. - 1. FC Saarbrücken (-:-) (-:-)

SV Wehen - Sportfreunde Siegen (-:-) (-:-)

Stuttgarter Kickers - SSV Reutlingen (-:-) (-:-)

FK Pirmasens - Bayern München Am. (-:-) (-:-)

Karlsruher SC Am. - 1. FC Kaiserslautern Am. (-:-) (-:-)

VfR Aalen - VfB Stuttgart Am. (-:-) (-:-)

SV Elversberg - FC Ingolstadt 04 (-:-) (-:-)

KSV Hessen Kassel - SC Pfullendorf (-:-) (-:-)

10. / 27. Spieltag  24.9. / 14.4. 06/07  Hin / Rück

Fo
to

: R
ol

an
d 

Si
pp

el



www.ksv-hessen.de Seite 17

Gebäudereinigung 
Richter
Herr Bernd Schmitt
Werner-Bosch-Str. 3
34266 Niestetal
0561-95233-0
www.gbr-richter.de

Gegenbauer 
Gebäudemanagement
Herr Andreas Dittmann
Am Sälzerhof 24
34123 Kassel
0561-5709876250
www.gegenbauer.de

Gleisbau Hilbig & 
Ventzke GmbH
Herr Jens Rose
Warschauer Str. 34-38
10243 Berlin
030-7528972

Haus- und 
Familienpfl ege
Herr Rolf Pahl
Kochstraße 11
34121 Kassel
0561-281291
www.hausundfamilien-
pfl ege.de 

Herby’s Fahrschule 
GmbH
Herr Herbert Griesel
Weserstraße 21
34125 Kassel
0561-871064
www.autohaus-wesertor.de

Hessen Lotto
Dr. Heinz-Georg Sundermann
Rosenstr. 5-9
65189 Wiesbaden
www.lottohessen.de

Hit Radio FFH
Herr Marc Beeh
FFH-Platz 1
61111 Bad Vilbel
0611-3612-0
www.ffh.de

Hoesch-Kröger-
Kampe GmbH
Herr Gerhard Kröger
Wolfsschlucht 27
34117 Kassel
0561-918910
www.hoesch-kroeger-
kampe.de

Hornbach 
Baumarkt AG
Herr Bozidar Valent
Otto-Hahn-Straße 1-5
34253 Lohfelden
0561-51187980
www.hornbach.de

Hotel Papen Änne
Herr Klaus Rubel
Wolfhager Str. 425
34128 Kassel
0561-63094
www.papen-aenne.de

IWL Industriewartung 
& Logistik GmbH
Herr Dirk Bollrath
Salzgitterstrasse 22
34225 Baunatal
0561-499890
www.iwl-baunatal.de

Johannes Fehr 
GmbH & Co.KG
Herr Heinz Fehr
Otto-Hahn-Straße 11
34253 Lohfelden
0561-511010

Kamps
Herr Horst Knauf
Lilienthalstraße 1-3
34123 Kassel
0561-5744637
www.kamps.de

Kasseler Sparkasse
Herr Dieter Mehlich
Wolfsschlucht 9
34117 Kassel
0561-7124- 0
www.kasseler-sparkasse.de

Adolf Christ Verlag
Dr. Gerd Buchwald
Feldbergstraße 12
60323 Frankfurt
069-71009-131
www.christverlag.de

Adoms Zeitarbeit 
GmbH
Herr Dierk Adoms
Falderbaumstraße 9 B
34123 Kassel
0561-1094810
www.adoms-online.de

Albert Beck GmbH
Herr Dirk Lassen
Glöcknerpfad 50-52
34134 Kassel
0561-13810

Allianz 
Wolfram & Dietzel
Herr Herbert Dietzel
Hannoversche Straße 60
34266 Niestetal
0561-5297952
www.allianz.de

alsecco 
GmbH & Co.KG
Herr Gerd Himmelmann
Quenteler Weg 14
34298 Helsa
05602-919324
www.alsecco.com

Antrok Lotz 
Barde GmbH
Herr Guido Barde
Harzweg 13
34225 Baunatal
0561-492280
www.antrok.de

Apel Catering
Herr Hartmut Apel
Lilienthalstraße 1-3
34123 Kassel
0561-583535
www.apel-catering.de

aqua geo 
consult GmbH
Herr Jens Lüdecke
Ludwig-Erhard-Str. 12
34131 Kassel
0561-31690256
www.agc-kassel.de

Autohaus
Hessen Kassel
Herr Wilfried Holzapfel
Leipziger Str. 165
34123 Kassel
0561- 5006100
www.hessenkassel.de

Autohaus 
Neuenhagen GmbH
Herr Jürgen Neuenhagen
Niestetalstraße 10a
34266 Niestetal
0561-520010
www.neuenhagen.de

Becker & 
Trzemzalski GmbH
Herr Willi Becker
Eschweger Str. 1
34253 Lohfelden
0561-518051
www.but24.de

Behr Werkzeugbau
Herr Jürgen Behr
An der Ziegelei 2
34289 Zierenberg
05606-8160
www.behr-werkszeugbau.de

Berghöfer & 
Morsch GmbH
Herr Marc C. Berghöfer
Wahlershäuser Straße 80
34130 Kassel
0561-7014811
www.berghoefer-morsch.de

Blutspendezentrum 
Kassel
Dr. Matthias Eberhardt
Untere Königsstraße 86
34117 Kassel
0561-7004680
www.blutspende-kassel.de

BMW Niederlassung 
Kassel
Herr Karl-Heinz Bonnet
Postfach 100349
34003 Kassel
0561-57000240
www.bmw.de

Brenzel 
Befestigungstechnik
Herr Reinhold Brenzel
Werner-Bosch-Straße 6
34266 Niestetal
0561-572812
www.befestigungstechnik-
brenzel.de

Brüne GastroService
Herr Klaus Brüne
Meisenweg 2
34379 Calden
05677-9210250
www.bruene-gastro.com

Brzezina GmbH
Herr Tim Werner Mass
Wilhelmhöher Allee 253
34131 Kassel

clandrei GmbH
Herr Michael Homburg
Sandershäuser Straße 34
34123 Kassel
0561-578286
www.clandrei.de

Creditreform Kassel
Dr. Thomas Schlegel
Hedwigstraße 16
34117 Kassel
0561-7845630
www.creditreform-kassel.de

Die Ruderwerkstatt 
GmbH
Herr Marc Krömer
Henri-Duffaut-Str. 17/19
35578 Wetzlar
06441-77777

Die Stadtreiniger
Herr Klaus Heinemann
Am Lossewerk 15
34123 Kassel
0561-5003401
www.stadtreiniger.de

DIVA Medien & 
Marketing GmbH
Herr Michael Fubel
Sickingenstr. 6-8
34117 Kassel
0561-729330

Düsseldorfer Hof
Herr Costa Vick
Zwehrener Weg 6-8
34121 Kassel
0561-22176
www.duesseldorfer-hof.de

E. Goettig 
Festzeltbetrieb GmbH
Herr Klaus Göttig
Niedervellmarsche 
Straße 33
34233 Fuldatal
0561-897600
www.zelte-goettig.de

Eisenbach Spezial-
Trans GmbH
Herr Matthias Eisenbach
Industriestr. 10
34277 Fuldabrück
0561-584089
www.spezial-trans.de

Extra Tip Werbege-
sellschaft mbH
Herr Michael Dillmann
Kölnische Straße 16
34117 Kassel
0561-7070-100
www.extratip.de

F&G 
Personaldienst GmbH
Herr Jochen Gabriel
Karthäuser Strasse 1a
34117 Kassel
0561-7397120
www.f-g-personal.de

Fan-Point Kassel
Herr Harald Hüther
Friedrichsplatz 8
34117 Kassel
0561-12823
www.fanpoint-ks.de

FCR-Handel GmbH
Herr Horst Philipp
Ruhlstraße 6
34117 Kassel
0561-40073917
www.fcr-gmbh.com

Fliesen Pontius
Herr Mirco Pontius
Falkenweg 4
34289 Zierenberg
05606-534254

Forsthövel
Herr Klaus Probandt
Germaniastraße 11
34119 Kassel
0561-7297913

Förstina Sprudel
Herr Klaus Fischer
Rhönstraße 48
36124 Eichenzell
06656-570
www.foerstina-sprudel.de

Frölich Reisen GmbH
Herr Bernd Frölich
Sudetenstr. 18
37235 Hess. Lichtenau
05602-80070
www.froelich-reisen.de

Gaststätte 
Giesewiesen
Herr Peter Schweinsberg
Heinrich-Heine-Str. 21
34121 Kassel
0561-26914
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Striegel 
Rechtsanwälte
Herr Albrecht Striegel
Christophstraße 18
34123 Kassel
0561-570850
www.striegel-rechtsan-
waelte.de

Stutz GmbH & Co.KG 
Tief- und Straßenbau
Herr Hans-Georg Stutz
Kemmeröderstraße 2
36275 Kirchheim
06628-9210-0
www.stutz-bau.de

Tabakwaren & Lotto 
Michael
Herr Stephan Michael
Leipziger Straße 171
34123 Kassel
0561-53315

Taxi Call Center 
Kassel GmbH
Frau Yvonne Bürmann
Weserstraße 30
34125 Kassel
0561-88111
www.taxi88111.de

Thiele & Schwarz 
Druck- und Verlags-
haus
Herr Rolf Schwarz
Werner-Heisenbergstraße 7
34123 Kassel
0561-9592510
www.thiele-schwarz.de

Trillhof Handelsge-
sellschaft mbH
Herr Matthias Hartmann
Holländische Straße 213
34127 Kassel
0561-9839434
www.trillhof.de

Verlag Dierichs
GmbH & Co.KG
Herr Horst Seidenfaden
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel

Volkswagen 
Coaching GmbH
Dr. Michael Lacher
Postfach 4056
34129 Baunatal
0561-4902427
www.volkswagen.de

Volkswagen 
Sportförderung
Herr Axel Diedrich
Brieffach 1871
38436 Wolfsburg
05361/921439
www.volkswagen-sportfoer-
derung.de

W. & L. Jordan 
Großhandelsgesell-
schaft mbH
Herr Horst-Dieter Jordan
Töpfenhofweg 41-44
34070 Kassel
0561-94177115
www.joka.de

W+S Bau
Herr Volker Siekhold
Wilhelmshöher Allee 137
34131 Kassel

Walter Fenster
Dr. Frank Walter
Theodor-Haubach-Straße 11
34132 Kassel
0561-9409921
www.walter-fenster.de

Weber & Weidemeyer
Herr Werner Eitel
Eugen-Richter-Straße 118
58135 Hagen
02331-9080-00
www.weber-weidemeyer.de

Wein Müller GmbH
Herr Karl-Heinz Jennewein
Friedrich-Ebert-Straße 80
34119 Kassel
0561-12916
www.wein-mueller.com

Wellness Resort 
GmbH
Frau Mandy
Bressel
Kölnische Straße 6
34117 Kassel
0561-890870
www.wellness-resort.biz

Werner Elektrotechnik
Herr Lothar Werner
Heinrich-Heine-Str. 21
34121 Kassel
0561-4755771

Xcentric
Herr Jens Thumser
Wilhelmsstraße 9
34117 Kassel
0561-78969-19

Ziehe GmbH
Herr Alexander Weisbach
Miramstraße 70a
34123 Kassel
0561-57091-0
www.ziehe-kassel.de

Herr Karl-Heinz Müller
Malteserstraße 41a
53639 Königswinter

Köhler Herrenklei-
dung GmbH & Co.KG
Herr Andreas Glagow
Obere Königstraße 37
34117 Kassel
0561-70957-20
www.koehler24.de

Kurhessen Therme
Herr Hendrik Schellinger
Wilhelmshöher Allee 361
34131 Kassel
www.thermen.de

Kurhessische 
Getränke GmbH
Herr Christian Kropf
Eugen-Richter-Straße 105
34134 Kassel
0561-9409154
www.kurhessische.de

KVV Kasseler Ver-
kehrs- und Versor-
gungs- GmbH
Herr Andreas Helbig
Königstor 3-13
34117 Kassel
0561-7822304
www.kvvks.de

Landhaus Meister
Frau Ute Meister
Fuldatalstraße 140
34131 Kassel
0561-98799-87
www.landhaus-meister.de

Landwehr + Schultz 
EDV + Sicherheits-
technik GmbH
Herr Waldemar Boguslawski
Mündener Straße 15
34123 Kassel
0561-529895-0
www.l-s-elektro.de

LoPo Media
Herr Linus Borgolte
Goethestraße 30
34119 Kassel
0561-7394433
www.lopomedia.de

lopri.net - Verlag und 
Multimedia Agentur
Herr Carsten Müller
Brandaustr. 1-3
34127 Kassel
0561-8615315
www.lopri.net

Martin Rose 
GmbH & Co.KG
Herr Jens Rose
Lilienthalstraße 27
34123 Kassel
0561-9359931
www.rose-gleisbau.de

Martini Brauerei
Herr Dirk Sauer
Kölnische Straße 94-104
34119 Kassel
0561-7885600
www.martini-brauerei.de

Medikum Kassel
Herr Arif B. Ordu
Kurfürstenstr. 10
34117 Kassel
0561-7397250
www.medikum.de

MEG AG
Herr Mehmet E. Göker
Falderbaumstraße 41
34123 Kassel
0561-3166640
www.meg24.de

Meister AG
Herr Hans-Joachim Meister
Fuhrmannsbreite 22
34125 Kassel
0561-987990
www.meister-ag.de

MM Konzerte GmbH
Herr Christian Schaeling
Untere Königsstr. 78-82
34117 Kassel
0561-709550
www.mm-konzerte.de

Netcom Kassel Arcor
Herr Rolf Karnbrock
Königstor 3-13
34117 Kassel
0561-7822463
www.netcom-kassel.de

nicol-Möbel
Herr Wilfried Jehser
Ostring 48-50
34277 Fuldabrück
0561-580980
www.nicol.de

Otte & Wende 
Druckerei
Herr Klaus Otte
Flugplatzstraße 16
34379 Calden
05674-4040

PAC Werbeagentur 
GmbH
Herr Carsten H. Jünger
Brüder-Grimm-Straße 28-30
34246 Vellmar
0561-982820
www.pac-werbeagentur.de

Porsche Zentrum 
Kassel
Herr Jörg Blasek
Leipziger Straße 156
34123 Kassel
0561-57024412
www.porsche-kassel.de

Protex
Herr Engin Akbag
Untere Königsstraße 46
34117 Kassel
0561-7669999
www.protex.de

Quentin + Quitter
Herr Cord Quentin
Wittrockstraße 22
34121 Kassel
0561-930990
www.stb-quentin.de

Raiffeisen-Warenzen-
trale Kurhessen-Thü-
ringen GmbH
Herr Ralf Döring
Königinhofstraße 78
34123 Kassel
0561-5079460
www.raiffeisen-kassel.de

Rechtsanwalt
Christian Franz
Brüder-Grimm-Platz 4
34117 Kassel

Rehamed
Herr Sascha Seifert
Wilhelmshöher Allee 302a
34131 Kassel
0561-313155
www.rehamed.com

Reisebüro Stöter 
GmbH
Herr Werner Stöter
Poststraße 1
34117 Kassel
0561-102745
www.reisebuero-stoeter.de

Ristorante la galleria
Herr Pippo Carciola
Wilhelmshöhe Alle 262
34132 Kassel
0561-35306
www.la-galleria.de

Ristorante Raffaello
Frau Maria Dora
Feerenstraße 7
34121 Kassel
0561-284007

Rogowski Holz & 
Holzbauelemente 
Handels GmbH
Herr Gerhard Rogowski
Mündener Strasse 9
34123 Kassel
0561-524086
www.rogowski-holzhand-
lung.de

Rohde Tief- und
Straßenbau GmbH
Herr Ulrich Linß
Am Sälzerhof 2
34123 Kassel

RSE Planungs-
gesellschaft mbH
Herr Herbert
Engelhard
Heinrich-Hertz-Straße 1
34123 Kassel
0561-58908-0
www.rse-ref.de

SBK Consulting Team
Herr Lars Bossemeyer
Franz-Vetter-Str. 8
34121 Kassel
0561-2076942

Sanitätshaus Medi-
kus GmbH & Co.KG
Herr Markus Kleffel
Hannoversche Straße 34
34266 Niestetal
0561- 788050
www.medicus-ks.de

Schlosscafe
Herr Mahmoud Sayed
Elahl
Schlosspark
34131 Kassel

Schneider 
Dacheindeckungen
Herr Jens Schlechter
Buttlarstraße 4
34123 Kassel
0561- 53266
www.schneider-dach.

de Schnittger Heinz 
GmbH
Herr Dennis Schnittger
Eisenstr. 4
34225 Baunatal
0561-9499 0070

Sotzek Assekuranz-  
Finanzmakler GmbH
Herr Stefan Sotzek
Credestraße 5
34123 Kassel
0561-47596817
www.safi ma.net

Sparkassen 
Versicherung
Herr Frank Beisheim
Kölnische Straße 42-46
34117 Kassel
0561-78896559
www.sparkassenversiche-
rung.de

Spedition Hartleb
Herr Friedrich Lucas
Falderbaumstraße 13
34123 Kassel
0561-472597
www.umzug-harleb.de

Sport Brück
Herr Holger Brück
Dormannweg 3
34123 Kassel
0561-571211

Starclub
Herr Götz Ohlendorf
Mauerstraße 11
34117 Kassel
0561-766220
www.starclub.de 

Steuerbüro Schmidt
Herr Hermann Schmidt
Pascheburgstraße 12-14
34376 Immenhausen
05673-99700

Sto AG
Herr Ortwin
Schmidt
Ellenbacher Straße 11
34123 Kassel
0561-4109310
www.stoeu.com

Die Partner 
der Löwen

Sponsoring
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Lotto Hessen unterstützt 
den Landessportbund Hessen jährlich mit 19,10 Mio. €.

Sie bringen uns nach 
vorne.

www.lotto-hilft-hessen.de

T i p p e n  m a c h t  S p a ß .  L a s s e n  S i e  e s  n i c h t  z u r  S u c h t  w e rd e n .

608007_Nach vorne bringen_A4.ind1 1 03.08.2006 18:41:57 Uhr

Mit der MEG AG präsentiert sich 

ein neuer Haupt- und Trikot-

sponsor. Der Versicherungsspe-

zialist aus Kassel löst mit seinem 

Engagement den langjährigen 

Hauptsponsor Martini Braue-

rei ab. MEG steht für Mehmet-

Erkan Göker, den 26-jährigen 

Unternehmensgründer. Spezia-

lisiert hat sich die Firma auf die 

Vermittlung von privaten  Kran-

kenversicherungen. Die Part-

nerschaft zwischen der MEG AG 

(108 Mitarbeiter, Umsatz 2005: 

zehn Millionen Euro) und dem 

KSV Hessen ist zunächst auf ein 

Jahr beschränkt, beide sind aber 

an einer langfristigen Koope-

ration interessiert. Mehmet E. 

Göker, dessen Firma auch über 

sieben Filialen im süddeutschen 

Raum verfügt: „Unser Ziel ist es, 

den KSV Hessen Kassel langfri-

stig im Profi bereich zu etablie-

ren.“

 

Die Martini Brauerei bleibt den 

Löwen als einer der Top-Part-

ner erhalten. Das Kasseler Tra-

ditionsunternehmen war seit 

der Wiedergründung des Klubs 

1998 Hauptsponsor. Fünf Auf-

stiege, von der A-Klasse bis in 

die Regionalliga, sind mit dem 

Namen Martini-Brauerei eng ver-

bunden. Deren Marketing-Chef 

Dirk Sauer: „Wir haben immer 

gesagt, dass wir uns zurückzie-

hen, wenn einer mehr bezahlt.“ 

Das sei jetzt der Fall. Dennoch 

bleibt das Unternehmen einer 

der Hauptsponsoren bei den 

Löwen. Der KSV Hessen Kas-

sel bedankt sich auch an dieser 

Stelle sehr herzlich für das groß-

artige Engagement der Brauerei 

und der Familie Sauer.

 

Mit der Netcom Kassel Arcor und 

den Städtischen Werken enga-

gieren sich zwei neue Premium-

Partner beim KSV Hessen Kassel

Die Netcom Kassel entstand 

1997 als 100%-ige Tochterfi rma 

der Kasseler Verkehrs- und Ver-

sorgungsgesellschaft KVV. Im 

Rahmen einer strategischen 

Partnerschaft übernahm dann 

im April 2001 Arcor 51% der 

Anteile und im Dezember 2001 

weitere 23,8%. Die Netcom 

Kassel brachte 2001 einen Kun-

denstamm von fast 3.000 Pri-

vat- und Geschäftskunden mit 

in die Partnerschaft ein, dazu 

einen eingeführten regionalen 

Markennamen, Kundennähe, 

sowie Know-how im Netzausbau 

vor Ort. Die Kunden der Net-

com Kassel profi tieren dadurch 

vom umfangreichen Produkt-

portfolio von Arcor, von neuen 

Service-Entwicklungen und 

von der modernen bundeswei-

ten Infrastruktur. Arcor ist im 

deutschen Festnetz-Markt die 

Nummer eins der alternativen 

Telekommunikations-Unter-

nehmen. Über das bundesweit 

fl ächendeckende Sprach- und 

Datennetz bietet Arcor seinen 

Privat- und Geschäftskunden ein 

breites Spektrum an Sprach-,

 Internet- und Datendiensten. 

Bis Mai dieses Jahres konnte der 

Kundenstamm auf rund 23.000 

Kunden ausgebaut werden.

 

Die Städtische Werke Aktien-

gesellschaft besteht seit 1929. 

Kassels Bürgerinnen und Bürger 

beziehen von ihr heute Strom, 

Gas, Wasser und Fernwärme. Die 

Frei- und Hallenbäder Kassels 

werden von der Städtische Werke 

AG im Auftrag der Stadt betrie-

ben. Im Jahr 2000 übernahm 

der strategische Partner Ham-

burgische Elektrizitäts-Werke AG 

(HEW) 24,9 Prozent der Aktien. 

Über 939 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der STW setzen sich 

Tag und Nacht dafür ein, den 

Bedürfnissen ihrer Kunden auf 

ressourcen- und umweltscho-

nende Weise gerecht zu werden.

Willkommen in der 3. Liga 
Sponsoring

Mit dem Beginn der neuen Spielzeit präsentiert der KSV Hessen Kassel nicht nur im Spielerkader viele 

neue Gesichter. Viele Unternehmen aus der Region haben sich als Sponsorpartner dem Regionalligaaufsteiger 

angeschlossen und werden den Club bei seiner Mission Klassenerhalt begleiten.

 

Präsentation der neuen Trikots: Jens Rose, Stephanie Schwarz und Mehmet E. Göker

Foto: R. Sippel
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VITALER PARTNER

Kurhessen Therme neuer 
Partner des KSV Hessen

Die Kurhessen Therme ist 

neuer Sponsor-Partner des 

KSV Hessen.  Diesbezüglich 

trafen sich am Montagmittag 

Kurhessen Therme-Geschäfts-

führer Hendrik Schellinger 

sowie vom KSV Hessen Mar-

ketingleiter Jörg-Friedrich 

Schmidt, der kaufmännische 

Leiter Bernd Mart und Löwen-

Spielmacher Marc Arnold vor 

Ort.

Hendrik Schellinger freut sich auf die 

Partnerschaft mit dem Regionalliga-

Aufsteiger.  „Wir möchten, dass sich die 

Sportler bei uns möglichst optimal erho-

len können,“ so der gebürtige Holländer 

und ergänzend:  „Die Kooperation mit dem 

KSV Hessen war schon vor dem Aufstieg 

und unabhängig davon für die neue 

Saison geplant“.  Foto: Soremski

Feierten am Rondell eine große Geburtstagsparty. Jochen Gabriel, Geburtstagskind und Leiter 

des Oberbürgermeisterbüros Hans-Jochem Weikert, Löwen-Boss Jens Rose sowie Bernd Mart, 

Kaufmännischer Leiter.  Foto: privat 

Vorstandsmitglied Jochen Gabriel, Geburtstagskind Addi Rohde und Marketing-Manager Jörg-

Friedrich Schmidt präsentieren stolz das Trikot mit der 60. Foto: privat

Herzlichen Glückwunsch

Zwei große, treue Freunde und 

Mitglieder des KSV  Hessen Kas-

sel feierten Geburtstag. Addi 

Rohde und Hans-Jochem Wei-

kert sind beide im August 60 

Jahre alte geworden. 

Der KSV Hessen Kassel gratu-

liert ganz herzlich und wünscht 

auch von dieser Stelle alles Liebe 

und Gute.

IWL im Kreis der Löwen

Die drei Buchstaben IWL stehen 

für Industriewartung und Logi-

stik. Das Baunataler Unterneh-

men ist seit mehr als 10 Jahren 

überaus erfolgreich am Markt. 

Geschäftsführer Dirk Bollrath 

ist ein bekennender Sportfan 

und tritt bei einigen Vereinen in 

der nordhessischen Region als 

Partner auf. Seit dieser Spielzeit 

engagiert sich IWL als Förder-

kreis-Partnern bei den Löwen.

Geschäftsstelle mit neuen 
Öffnungszeiten

Die Geschäftsstelle des KSV hat 

seine Öffnungszeiten erweitert. 

Das Team steht Ihnen montags, 

dienstags, donnerstags und frei-

tags jeweils von 10.00-13.00 

Uhr sowie mittwochs von 15.00-

18.00 Uhr mit Rat und Tat zur 

Seite. Die Anschrift fi nden Sie 

auf Seite 31 im Impressum. 

Mit dem Extra Tip präsentiert der 

KSV einen weiteren Premium-

Partner in seinen Reihen. Die 

Wochenzeitung der Region hat die 

Kasseler Löwen bereits seit der 

Neugründung begleitet. Verlags-

leiter Michael Dillmann hat nun 

mit dem Aufstieg in die Regio-

Heike und Dirk Bollrath freuen sich als Part-

ner der Löwen auf die Regionalliga.

Foto: K. Socher 

nalliga das Engagement erheblich 

erweitert. Die Heimspiele werden 

regelmäßig mit großen Anzei-

gen beworben, den vielen Part-

nern des Clubs wird für 55,00 €

pro Ausgabe eine sinnvolle und 

zusätzliche Werbeplattform mit 

dem KSV im Extra Tip geboten.

Unter dem Motto „Samstag im Auestadion, Sonntag im Briefkasten“ präsentieren Verlagsleiter 

Michael Dillmann und Marketingchef Jörg-Friedrich Schmidt die Premium-Partnerschaft.

Extra Tip ist Premium-Partner des KSV Hessen Kassel

Ein Trio bleibt am Ball Geschäftsführer Lars 

Bossemeyer, SBK Consulting Team GmbH, 

Versicherungs-Fachwirt Stefan Sotzek, 

SAFIMA GmbH und Shell Direct Partner Dirk 

Lassen, Geschäftsführer Albert Beck GmbH 

bleiben auch in der Regionalliga mit dem KSV 

Hessen Kassel am Ball. Foto: K. Socher

 



Trainer Jürgen Press Foto: FC Ingolstadt 04
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mit dem der meisten, oft tra-

ditionsreichen Drittligisten zu 

vergleichen. Aber dennoch: 

Hinter dem FC Ingolstadt 04 

verbirgt sich mehr, als man 

zunächst vermuten könnte. 

Genau genommen sind das 

in erster Linie 3,3 Millionen 

Euro. Ein Etat, von dem die 

hiesigen Löwen (1,29 Mio.) 

nur träumen können. Wes-

halb der Verein, der vor zwei 

Jahren aus der Fusion zweier 

kleinerer Ingolstädter Klubs 

hervorgegangen war, im Vor-

feld der Saison auch gleich als 

Geheimfavorit in Sachen Auf-

stieg gehandelt wurde.

Den größten Anteil am viert-

höchsten Etat der Liga hat ein 

potenter Sponsor. Schon vor 

der Saison gelang es den Ver-

einsoberhäuptern, den dort 

ansässigen Automobilherstel-

ler Audi als neuen Hauptspon-

sor zu gewinnen. Wovon man 

im wirtschaftsschwachen 

Nordhessen nur träumen 

kann, hat man in Ingolstadt 

geschafft. Auch ohne große 

Tradition und viele Fans. Es 

überrascht kaum, dass auch 

die Ansprüche des Aufstei-

gers entsprechend wachsen. 

Peter Jackwerth, Präsident 

des Klubs, sagte unlängst: 

„Unser mittelfristiges Ziel 

ist der Aufstieg in die zweite 

Bundesliga - und das können 

wir am besten zusammen mit 

Audi erreichen.“

Klar, dass für hohe Ziele auch 

große Namen her müssen. 

Große Namen zumindest für 

Regionalliga-Verhältnisse. 

Klotzen statt kleckern bei die-

sem Etat. So kamen mit Ver-

teidiger Oliver Schmidt (32) 

und Torjäger Mark Römer (31) 

zwei Stammspieler vom über-

legenen Zweitliga-Aufsteiger 

der vorangegangen Saison 

aus Augsburg und mit den 

Mittelfeldspielern Herbert 

Obele (25), George Mbwando 

(30, beide Regensburg) und 

Ralf Keidel (29, Ahlen) drei 

Profi s, die schon allerhand an 

Zweitliga-Erfahrung mitbrin-

gen.

Aufstiegstrainer Jürgen Press 

setzt in taktischer Hinsicht auf 

ein 3-1-4-2-System. Er muss 

im Laufe der Vorrunde aus 

den guten Einzelspielern ein 

Team geformt haben, damit 

dieses den hohen Ansprüchen 

des Klubs gerecht wird. Press 

selber hält sich in einem 

Interview mit dem Donauku-

rier bedeckt: „Wo die Reise 

hingeht wird man nach dem 

zehnten Spieltag wissen. Hier 

in Ingolstadt entsteht etwas, 

aber da sind wir ja noch ganz, 

ganz weit am Anfang“, so 

der 40-jährige. Und dennoch: 

Kann seine Mannschaft die 

Erwartungen nicht erfüllen, 

wird es problematisch - oder 

wie es der Kicker vor Saison-

start ausdrückte: „Sollte es 

sportlich zu Schwierigkeiten 

kommen, stehen turbulente 

Zeiten bevor.“ Und zwar nicht 

nur für Press und sein Team, 

sondern für den ganzen Ver-

ein.

Michael Brehme
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Wir sind in Burghausen. Auch 

hier kann und wird heute 

jemand aufsteigen. Der FC 

Ingolstadt 04 nämlich. Ein 2:0 

über die Reserve von Zweit-

ligist Wacker Burghausen 

reicht. Einhundert Zuschauer 

wollen sich den historischen 

Moment nicht entgehen las-

sen, die wenigsten davon 

kommen aus Ingolstadt. 

Zehn Minuten nach Spiel-

schluss sind die Ingolstädter 

Aufstiegshelden dann unter 

sich. Die Anhänger waren 

schon gegangen. Die Unter-

schiede der beiden Vereine 

werden schnell sichtbar. Hes-

sen Kassel und FC Ingolstadt 

- Traditionsverein gegen 

Retortenklub könnte man 

auf den ersten Blick meinen. 

Doch da würde man den Bay-

ern auch wieder nicht gerecht 

werden. Zwar hat das an der 

Donau gelegene Ingolstadt 

sportlich gesehen zuletzt eher 

durch den Eishockeyklub ERC 

aufgewartet. Auch ist das 

geringe Fanpotenzial kaum 

Der kleine Klub mit dem großen Sponsor
FC Ingolstadt 04

Oben von links nach rechts: Management Oliver Kohlmeier, Manuel Hiemer, Michael Schmidber-

ger, Mark Römer, Tobias Schlauderer, Markus Rosenwirth, Daniel Miethaner, Martin Klarer, Steffen 

Wohlfarth, Physioterapeut Hermann Eikam, Management Karl Meier, Betreuer Sigi Bachmeier 

Mittlere Reihe v. l. n. r.: Manager Manfred Paula, Präsident Peter Jackwerth, Trainer Jürgen Press, 

CoTrainer Willi Stegmayr, TW Trainer Brano Arsenovic, Oliver Schmidt, Herbert Obele, Torsten 

Horz, George Mbwando, Nico Sbordone, Michael Wenczel, Manfred Kroll, Physioterapeut Chri-

stian Haser, Betreuer Erwin Kick, Betreuer Jan Buschko, Busfahrer Helmut Dörfl er Vorne v.l.n.r. 

Torsten Holm, Stefan Waldhier, Johannes Hintersberger, Tobias Eckl, Michael Lutz, Marco Sejna, 

Andras Tölcseres, Andreas Buchner, Tobias Fink Foto: FC Ingolstadt 04

Wir schreiben den Mai 2006, Saisonendspurt in den Fußball-Oberligen. Wir sind in Frankfurt, wollen mit dem 

KSV Hessen den Aufstieg klar machen. Knapp 4.000 Anhänger sind mitgekommen. Mit einem Sonderzug, 

unzähligen PKWs und Bussen. Es herrscht eine Klassestimmung, ein grenzenloser Jubel nach dem 

Führungstreffer. Danach folgt eine bundesligareife Feier mit den „Helden von Bornheim“, die uns durch 

das knappe 1:0 in die Regionalliga gebracht haben.



Die Vorteile Ihrer 
Mitgliedschaft beim 
KSV Hessen Kassel: 

■  Ich habe ein wichtiges Mitbestim-
mungs- und Wahlrecht bei der 
Mitgliederversammlung

■  Ich bekomme beim Kauf von 
Fanartikeln eine Vergünstigung 
von 10%

■  Ich bekomme beim Erwerb einer 
Dauerkarte Preisnachlass

■  Ich erhalte einen Gutschein 
für einen Besuch im Starclub

■  Ich habe Vorteile beim Besuch 
des „Kicker Treff“ (Fußballhalle in 
KS-Niederzwehren)

■  Ich werde auf dem Briefpapier des 
KSV Hessen Kassel namentlich 
genannt

■  Ich bin Nutznießer von Aufmerk-
samkeiten an Geburtstagen und 
zu Weihnachten

■  Ich bekomme durch Werbung 
weiterer Mitglieder 
ein kleines KSV-Präsent

■  Ich erfahre gesteigerte Wert-
schätzung als Mitglied eines 
renommierten und traditionsrei-
chen Vereins, dessen sportliche 

Werde ein Löwe! Komm zum KSV!
Mitglieder Werbung

Hessenlöwe KSV Hessen Kassel

Ziele nicht mit dem Aufstieg in die 
3. Liga enden sollen

■  Meine Mitgliedschaft wird durch 
einen repräsentativen Mitglieds-
ausweis dokumentiert

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Jahresbeitrag 
widerrufl ich von meinem Bankkonto abgebucht wird.

Bankverbindung

Bank

BLZ

Konto-Nr.

Konto-Inhaber

Datum/Ort

Unterschrift
(Bei Minderjährigen bitte die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters

und – soweit abweichend – des Kontoinhabers)

Ich bin damit einverstanden, das meine Adressdaten an Partner des KSV Hessen Kassel weiter-

gegeben werden.

* Pfl ichtfelder. Bitte füllen Sie diese Angaben und die Einzugsermächtigung auf der Rückseite 
vollständig aus.

˚Die aktuelle Satzung fi nden Sie als PDF zum Download unter
www.ksv-hessen.de. Gerne schicken wir Ihnen auf Anfrage auch
eine Ausgabe der Satzung auf dem Postweg zu.

Unteren Teil an der Linie abtrennen, in einen Umschlag stecken und genügend frankiert an den 
KSV Hessen Kassel senden. KSV Hessen Kassel e. V., Geschäftsstelle, Kölnische Straße 94-104, 
34119 Kassel

Ja! Ich möchte Löwe werden!

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KSV Hessen Kassel e.V.
unter Anerkennung der gültigen Satzung.˚
 

Name*

Vorname*

Firma

Beruf

Straße/Nr.*

PLZ/Ort*

Telefon

Telefax

Mobiltelefon

E-Mail

Geb.-Datum

Unterschrift*
(Bei Minderjährigen bitte die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Ich wurde geworben durch:

Name, Vorname 

Mitgliedsnummer

 

Beitrittserklärung
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Netcom Kassel ist ein Gemeinschaftsunternehmen
der Arcor AG und Städtische Werke AG

Infos unter
0561-920 20 20
www.netcom-kassel.de

Volle
K ostenkontrolle
Surf en & Telefonieren
zum Festpreis

Profitieren Sie von
unserer Präsenz vor Ort.

Wir sind erst zufrieden,
wenn Sie es sind!

Werden auch Sie
jetzt Arcor-Kunde in den
Vorwahlgebieten

0561

05671

05674

Kundenzentrum Kassel
Kurfürsten Galerie
Mauerstraße
Tel. 0561 - 920 20 20

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00
Sa. 9.00 bis 16.00

Shop Hofgeismar
Steinweg 14
Steinweg Center
Tel. 05671 - 50 99 99

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 bis 18.00
Sa. 9.30 bis 14.30

Shop Hess. . Lichtenau
Steinweg Center
Tel. 05602 - 91 71 81

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 bis 18.00
Sa. 9.30 bis 14.00

Netcom Kassel eröffnet 3. Shop

05602

05605
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Foto: Photocase

Denn mit der ambitionierten 

TSG Hoffenheim, Aufsteiger 

FK Pirmasens sowie den Re-

serve-Teams des Karlsruher 

SC, 1. FC Kaiserslautern und 

VfB Stuttgart machten gleich 

fünf Clubs keine Angaben. In 

der letzten Spielzeit gaben nur 

drei Vereine ihre Zahlen nicht 

preis.

 

Drei Clubs verringerten ihre 

Budgets, sechs Mannschaften 

können mit höheren Etats pla-

nen. Der SV Wehen (1,8 Milli-

onen), die SpVgg Elversberg 

(1,3) sowie der FC Bayern 

München II (1) gehen unter 

den gleichen fi nanziellen Be-

dingungen wie im Vorjahr in 

die neue Saison. „Die Vergan-

genheit hat gezeigt, dass man 

sich Erfolg nicht kaufen kann“, 

sagte Wehens Manager Bruno 

Hübner.

 Die Aufstiegsfavoriten agie-

ren bei ihren Finanzplanungen 

unterschiedlich. Während die 

TSG Hoffenheim, die im Vor-

jahr noch zwei Millionen Eu-

ro zur Verfügung hatte, ihren 

fi nanziellen Rahmen für die 

„Mission Aufstieg“ zur Pri-

vatsache erklärte, legte der 

Vorjahres-Sechste VfR Aalen 

stattliche 20 Prozent zu. Die 

600.000 € erhöhen den Etat 

auf 3,6 Millionen Euro. Beim 

SV Darmstadt ist unklar, wel-

chen Anteil die Regionalliga-

Mannschaft am Gesamtbudget 

von 2,5 Millionen Euro (Vorjahr 

1,5 Millionen) hat. Geringfügig 

aufgestockt haben ihr Budget 

auch die Stuttgarter Kickers 

(2,4 Millionen / + 100.000 €) 

und der SC Pfullendorf. Die 

Linzgauer erhöhten ihren Etat 

um 200.000 Euro auf 1,3 Mil-

lionen Euro.

 Positioniert haben sich auch 

die übrigen drei Aufsteiger 

aus den Oberligen. Der FC In-

golstadt 04 weitete seinen Fi-

nanzrahmen um 1,6 auf 3,3 

Millionen Euro aus und ist auf 

der Finanzskala drittstärkstes 

Team. Auch der SSV Reutlingen 

(1,1 Millionen / + 600.000 €)

und der KSV Hessen Kassel 

(1,29 Millionen /+ 470.000 €) 

werfen größere Beträge in die 

Waagschale.

 

Den größten Aderlass müssen 

erwartungsgemäß die Zweit-

liga- Absteiger verkraften. 

Bei den Sportfreunden Siegen 

schrumpfte der Etat von 4,5 

auf 1,7 Millionen Euro. „Viele 

Mannschaften haben ihre Etats 

aufgestockt. Wir müssen mit 

bescheidenen Mitteln auskom-

men“, sagte Trainer Ralf Loose. 

Glatt halbiert wurde das Bud-

Hessenlöwe KSV Hessen Kassel

get beim 1. FC Saarbrücken. 

Mit für die dritte Liga beacht-

lichen 4,0 Millionen Euro im 

„Säckel“ gehen die Saarländer 

allerdings als Krösus ins Ren-

nen. Abgespeckt hat die Re-

serve des TSV 1860 München 

(0,6/- 0,4), die neben Oberliga-

Aufsteiger FK Pirmasens über 

die schlechtesten fi nanziellen 

Bedingungen verfügen dürfte.

 
Der Löwenetat im Detail:

Einnahmen:

Spielbetrieb Regionalliga 375.000 €

Marketing/Sponsoring 405.000 €

TV-Gelder/Transfers 400.000 €

Beiträge/Spenden 110.000 €

Ausgaben:

Personal/Spielbetrieb 1.050.000 €

Marketing/Sponsoring 60.000 €

Verwaltung 40.000 €

2. Mannschaft, Jugend, Damen 130.000 €

Clubs gehen keine fi nanziellen Risiken ein
Regionalliga

Die Vereine der Fußball-Regionalliga Süd lassen sich bei ihren Haushaltsplanungen nicht auf fi nanzielle 

Gratwanderungen ein. Eine Umfrage der Deutschen Presse-Agentur (dpa) ergab: Für die Spielzeit 2006/2007 

planen die 18 Vertreter mit mindestens 25,89 Millionen Euro. Im Vergleich zum Vorjahr ging damit das Gesamt-

budget der Süd-Staffel um 1,61 Millionen Euro zurück. Tatsächlich dürfte das Niveau jedoch leicht gestiegen sein.
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Michael  Mühr
 

Der 56-jährige ehemalige Brand-

schutzbeauftragte der Kasseler 

Berufsfeuerwehr mit dem mar-

kanten Schnautzbart ist KSV-

Hessen-Fan seit seinem  vierten 

Schuljahr. Bei unzähligen Einsät-

zen als geradliniger und kompro-

missloser „Pfeifemann“  hat er 

sich nicht nur  auf dem Fußball-

feld Respekt und Anerkennung 

erworben. Jedenfalls musste 

seine Frau Brigitte, die ihn bei 

seinen  Schiedsrichtereinsätzen 

heute noch begleitet, bisher  -  

nach Spielende  -  mit die keiner-

lei Schutzmaßnahmen für ihren 

Michael eingreifen.

Mit seiner langjährigen Schieds-

richtererfahrung betreut Micha-

el Mühr seit Januar 2005 die 

Schiedsrichtergespanne, die un-

sere Heimspiele im Auestadion 

leiten. Zur Hauptaufgabe  hat er 

sich seit rund  3  Jahren als Ord-

nungsdienstleiter  mit seinen z. 

Zt. 16 Platzordner- Kollegen ei-

nen reibungslosen Spielablauf zu 

organisieren und zu  garantieren 

selbst gestellt. Bisher mit vollem 

Erfolg! Eine Aufgabe, die bei 

künftig höheren Zuschauerzahlen 

und weiteren Sicherheitsaufl agen 

durch die zuständigen Verbän-

de nach dem Aufstieg bestimmt 

nicht einfacher wird. Kurzer 

Blick zurück: Beim zwangsweise 

erfolgten Abstieg des KSV- Hes-

sen in die Kreisliga  A  vor 8 ½ 

Jahren hat Feuerwehrmann Mi-

chael so viel Tränen vergossen, 

dass er damit einen Großbrand 

hätte löschen können! Noch ein 

Hobby von Michael Mühr – er 

sammelt Feuerwehrutensilien je-

der Art – besonders Helme. Viel-

leicht hat jemand so etwas zu 

Hause herumliegen und möchte 

es loswerden. Michael Mühr hat 

jedes Jahr am 15. März Geburts-

tag! Anlässlich der Fifa-Ehren-

amtsgala am 24. 05. d. J. wurde 

Michael Mühr für sein ehren-

amtliches Engagement mit der 

Ehrenamtskarte der Stadt Kassel 

ausgezeichnet.

 
Friedrich Wilhelm Blasse
 

Bewundernswert mit welchem 

Elan Friedrich Wilhelm Blasse 

(FWB) mit  85  Jahren noch die 

unterschiedlichsten Aufgaben im 

Verein  angeht. Als langjähriger 

Vorsitzender des Ältestenrates  

- der erst noch als Organ in die 

Vereinssatzung aufzunehmen 

ist -  ist  FWB weit über des-

sen Kompetenzbereich hinaus  

-  ehrenamtlich aktiv. Seine Er-

fahrungen in der Vereinsarbeit 

hat er sich bereits in den 60èr 

und 70`er Jahren beim  Wup-

pertaler SV erworben, wo er als 

Fußballobmann die Trainer Ady 

Preißler und Klötzer als Trainer 

ver- pfl ichtet und danach noch 

Burdenski für den WSV gewin-

nen konnte. Beim KSV-Hessen 

übernimmt FWB nach eigenen 

Angaben  „Aufgaben am Rande“. 

Er verkaufte für den Verein 4 

Jahre lang Fan-Artikel. Er organi-

siert und gestaltet Ausstellungen  

„Kasseler Fußballgeschichte“ 

(z.B. 100 Jahre Fußball in Kas-

sel, 1994), 2006  bei der Barmer 

Ersatzkasse, im Mövenpick und 

während der Fußball WM die 

KSV-Hessen Präsentation im City 

Point. Er wirbt Mitglieder, sam-

melt Spenden und bemüht sich 

um Werbeanzeigen im Hessen-

Unsere Ehrenamtlichen
Vorstellung 
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Friedrich Wilhelm Blasse  Foto: T.Siebrecht

Löwen. Er betreut ausländische 

Jugendgruppen (2005 eine rus-

sische Fußball-Jugend-Mann-

schaft) als Kasseler Stadtführer. 

Er hat zahlreiche KSV-Auswärts-

Busfahrten organisiert und ver-

sorgt die Hessen-Löwen-Redakti-

on mit Berichten und Hinweisen. 

Das sind die wichtigsten Betä-

tigungsfelder von  FWB. Darü-

ber hinaus schaltet er sich gern 

noch in anderen Bereichen ein. 

Das sind aber meist nicht mehr 

„Aufgaben am Rande“, sondern 

gehören in die Vorstandsetage. 

Gut gemeinte Ratschläge und 

gegebenenfalls kritische Anmer-

kungen lässt er sich aber nicht 

nehmen. Ein „Danke-Schön“ für 

seine vielseitige und langjährige 

ehrenamtliche  Tätigkeit wurde  

ihm mit der Überreichung der 

Ehrenamtskarte der Stadt Kassel 

am 24. 05.d. J. während der Fi-

fa-Ehrenamtsgala durch unseren 

OB Bertram Hilgen ausgespro-

chen.  

Michael  Mühr Foto: T.Siebrecht

Vorverkaufsstelle und Fanartikel
KSV Hessen Kassel

Noch Plätze frei:
für alle Bayern-Heimspiele
und fast alle Auswärtsspiele
für alle Heimspiele
der Nationalelf
für alle BVB-Heimspiele
(auch für Selbstfahrer)

Fanartikel von vielen Bundesliga- und internationalen Vereinen!

Alles rund um den Fußball – Geschenkgutscheine
Busreisen, Karten, Fanartikel!

Friedrichsplatz 8 · Kassel
www.fanpoint-ks.de

Wenn´s um Fußball geht, sind WIR die Nr. 1

Telefon
0561-12823

Der neue Fahrplan ist ab jetzt im Geschäft
erhältlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Wer hätte damit gerechnet, daß 

wir nach fünf Spieltagen noch 

ungeschlagen sind und mit elf 

Punkten auf Platz drei stehen? 

Ich jedenfalls nicht!

Um so schöner ist es doch, daß 

das Wunder, welches unsere Lö-

wen in der Oberliga vollbracht 

haben, in der Regionalliga noch 

ein bißchen weiter geht. Freuen 

wir und daran solange es dau-

ert!  Kein Wunder dagegen ist, 

daß in diesen guten Tagen eine 

grenzenlose Euphorie rund um 

den KSV entbrannt ist, die die 

Nordhessischen Fußballanhän-

ger scharenweise ins Auestadi-

on strömen läßt. 

Neben zahlreichen jungen Zu-

schauern, die sich erst seit dem 

„Endspiel“ beim FSV Frankfurt 

für die Löwen begeistern, wer-

den auch wieder viele ältere 

gesichtet, die man seit 1985 

nicht mehr gesehehen hat „Weil 

se damals ja gar nit aufsteigen 

wollten...“ Und sogar eine Ul-

tra-Gruppierung wurde inzwi-

schen ins Leben gerufen. Ge-

gen all das ist ja nichts ein zu 

wenden, aber was mir nicht so 

gut gefällt ist, daß viele dieser 

neuen und ehmaligen Fans von 

einem Extrem ins andere ver-

fallen, erst gar nicht kommen 

und nun ihre Euphorie in Grö-

ßenwahn ausartet. 

Diese „Fans“ kommen ja nur 

deswegen ins Stadion weil es 

im Moment so gut läuft und er-

warten – wenn sie schon mal da 

sind – wahre Wunderdinge.  

Wenn man beispielsweise als 

Aufsteiger einen Punkt gegen 

einen Meisterschaftskandidaten 

wie den VfR Aalen holt, wird 

das überall als ein Erfolg gefei-

ert! In Kassel natürlich nicht, 

denn nach sieben Punkten aus 

den ersten drei Spielen wird 

sofort von Aufstieg gefaselt 

und ein Unentschieden wird als 

unnötiger Punktverlust im Mei-

sterschftsrennen angesehen.  

Unser Ziel ist nach wie vor der 

Klassenerhalt! Dazu brauchen 

wir ca. 40 Punkte. Je schneller 

wir die zusammen haben, de-

sto besser. Alles was über den 

14. Platz hinaus geht, wäre das 

Sahnehäubchen auf diese Sai-

son, aber selbst ein Abstieg wä-

re kein Beinbruch. 

Wir oft gescholtenen Fans wis-

sen das alle und feiern jeden 

Punktgewinn der den KSV dem 

großen Ziel näher bringt. Da 

sollen sich doch bitte diejeni-

gen etwas zurück halten, die 

sich sonst nie blicken lassen, 

mit übertriebenen Erwartungen 

zum Spiel kommen und ihren 

Frust lautstark an Mannschaft, 

Trainer, Vorstand und Verein 

auslassen, wenn es nicht so-

fort nach ihren Wünschen läuft.  

Man könnte mir jetzt vorwerfen, 

daß ich mit solchen Kommen-

taren einige dieser Zuschauer 

vergraule. Das glaube ich nicht, 

denn nach der ersten Niederla-

ge kommen die sowieso nicht 

mehr ...   RWG Günter  

Zurückhaltung bitte!
Günters Gedanken
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Titel:
Nach dem Sieg gegen Hoffenheim 
wurde gefeiert. Foto: R. Sippel.
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Zukunft

Der Streit um die 3. Liga
Turgay Gölbasi

Ich bin ein Kasseler Junge 

Regionalliga Süd

HESSEN LÖWE
D A S  K A S S E L E R  F U S S B A L L M A G A Z I N

Foto: M. Homburg

VORSCHAU

Sonntag 10.09.06, 15:00 Uhr  7. Spieltag  VfB Stuttgart II vs. KSV Hessen  
Samstag 16.09.06, 14:30 Uhr  8. Spieltag  KSV Hessen vs. FC Ingolstadt 04 
Samstag 23.09.06, 14:30 Uhr  9. Spieltag  SV Darmstadt 98 vs. KSV Hessen 
Samstag 30.09.06, 14:30 Uhr  10. Spieltag  KSV Hessen vs. SC Pfullendorf 

Löwen in TV und Internet

Einmal im Monat gibt es auch in der neuen Sai-

son alles wichtige über den KSV Hessen in Löwen 

TV zu sehen. Ausgestrahlt wird die Sendung 

im Offenen Kanal Kassel (im Kasseler Kabelnetz 

empfangbar) und auf der Internet-Homepage der 

Löwen (www.ksv-hessen.de). Die nächste Aus-

gabe gibt es am 20.09. zwischen 20.15 Uhr und 

20.35 Uhr im Offenen Kanal zu sehen. Wiederholt 

wird die Sendung am Samstag, den 23.09. und 

am Montag, den 25.09. (18.35 Uhr). Im Internet 

wird die Sendung bereits ab Sonntag, den 17. 

September zu sehen sein. In der September-Sen-

dung u. a.: Bilder vom Spiel KSV - Ingolstadt und 

aktuelle Interviews rund um den KSV Hessen.

Mit uns näher dran.

Vorberichte, Hintergrund-
Infos und jede Menge News
über den KSV Hessen und
die Regionalliga.

Jeden Montag
ausführliche Spielberichte
und Kommentare!

Sparen Sie außerdem
als HNA-Abonnent mit
der Abo-BonusCard.
Seit Februar konnten
unsere Abonnenten bereits
über 1.500 EUR sparen!

STARK im
SPORT

STARK im
SPORT

Testen Sie uns

zwei Wochen kostenlos

und unverbindlich:

01 80 / 12 12 122
(zum Ortstarif)




